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Wussten Sie schon, dass ... 

Kochecke

3 Tages - Ausflug  
vom 29. Mai bis 31. Mai 2014

Überbackener Fisch
Fischfilet  (Scholle, Dorsch) mit Salz und Zit-
ronensaft würzen. Man kann auch Fischgewürz 
nehmen, damit würzen - im Mehl wenden und 
in Butter herausbraten - in eine Form geben. 
Bechamelsauce zubereiten -  den Fisch damit 
überziehen - Julienne geschnittenes Gemüse 
(Lauch, Karotten, Sellerie) darauf verteilen und 
im Rohr  fertig backen!

Dazu passen Petersilienkartoffeln und grüner 
Salat!

Topfennockerl mit Beerensauce
20 dag Topfen, 8 dag Staubzucker, 2 Dotter, Saft 
einer halben Zitrone, 1 Pkg Vanillezucker, ¼ l 
Schlagobers, 4 Blatt Gelatine

Zubereitung:

Topfen, Zucker, Dotter, Zitronensaft, Vanillezucker 
– schaumig rühren. Dann das geschlagene Obers 
dazugeben. Die aufgeweichte Gelatine vorsichtig 
unter die Creme ziehen. Das ganze in eine Schüs-
sel geben und für mindestens 3 Stunden in den 
Kühlschrank stellen….

Nockerl ausstechen und auf den Fruchtspiegel 
setzen!

Jedem ist es bestimmt schon aufgefallen - Niesen mit offenen Augen ist 
nicht möglich. Doch warum ist das so?

Es gibt keinen besonderen Grund dafür. Der Körper setzt während 
des Niesens viele Körperfunktionen aus. Das umfasst auch das Sehen 
(deshalb schließen sich die Augen und Niesen ist nur mit geschlossenen 
Augen möglich) und sogar das Herz.

Dies hat keinerlei größere Auswirkungen, da der Niesvorgang relativ 
kurz ist. Es gibt jedoch keine wissenschaftlichen Gründe, warum beim 
Niesen vielerlei Körperfunktionen ausgesetzt werden.

Bestimmt ist ihnen selbst schon aufgefallen, dass es unmöglich, ist den 
Reflex des Schließens der Augen zu verhindern.  Auch ein Nutzen an-
derer Körperfunktionen ist nicht möglich - probieren sie es einfach 
beim nächsten Mal selbst! 

 man mit offenen Augen nicht niesen kann?
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3 Tages - Ausflug  
vom 29. Mai bis 31. Mai 2014

Anmeldung und Einzahlung bei Wolfgang Hraback oder Manfred Fiala

Anmeldeschluss aus organisatorischen Gründen: 22. April 2014

Reisepreis pro Person € 240,--   bei mindestens 30 Teilnehmern

Einbettzimmerzuschlag € 48,--

Bratislava 
mit Rundfahrt 

kleine Karpaten 

Achtung: gültiger Reisepass oder Personalausweis erforderlich.
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Abfahrt:  Donnerstag, 29. Mai 2014
um 7:00 Uhr beim Clublokal

Reiseverlauf:

Die Reise wird von der Firma  Beisl durchgeführt. Notwendige oder gewünschte Änderungen der Fahrt-
route bleiben der Reiseleitung bzw. dem Reiseunternehmen vorbehalten.

1.Tag:  Anreise bis Wien - Fahrt mit dem Tragflügelboot nach Bratislava - dort erwartet euch der Bummel-
zug zu einer Stadtrundfahrt mit Reiseleitung - nach dem Mittagessen kurzer Stadtrundgang im Zentrum mit 
Stadtführer - Bezug der Zimmer im Hotel Falkensteiner.  

2.Tag:  Nach dem Frühstück Fahrt in Begleitung eines Reiseleiters durch die malerischen Ortschaften, wie Sv. 
Jur, Pezinok, Modra entlang der Kleinen Karpaten. Wir fahren durch die Gegend mit einer über 700-jährigen 
Weinbautradition (ähnlich der Wachau) - die Modraner Volksmajolika (Malerei auf Keramik) und den Kera-
mikbetrieb (Einkaufsmöglichkeit vorhanden) - am frühen Nachmittag Rückfahrt zum Hotel.

3. Tag:  Nach dem Frühstück kann jeder den Vormittag individuell gestalten (ev.Besichtigung der Burg) - 
ca.15.00 Uhr Rückfahrt mit dem Bus zu Ihrer Ausstiegstelle.

Leistungen:  Busfahrt, 2x Nächtigung mit Frühstücksbuffet und Abendessen im 4*Hotel Falkensteiner, einfache Fahrt 
mit dem Tragflügelboot, Fahrt mit dem Bummelzug, Reiseleitung für Stadtführung und Karpatenrundfahrt, 
Mautgebühren, Parkgebühr

Extraleistung (auf Wunsch)

€ 29,00/Person für eine Storno+Schutz Versicherung d.h. Reisestorno, Reiseabbruch, 24h Notruf und Sofort-
hilfe

€ 6,00/Eintritt Bratislava Burg 

Ausstattung:

Moderner,  klimatisierter Reisebus,  Video, Stereo, Kühlschrank, Fußraster, WC, Küche, verstellbare Rückenlehnen,  
Klapptische



Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag 
für Interessierte, Betroffene und Angehörige ab 18.00  
Uhr geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Ge-
spräch oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum

Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwil-
lens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Vorstand des GEA Clubs
Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at

Neue Club - Öffnungszeiten:
Dienstag:     18:00 bis 22:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 bis 21:00 Uhr
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Neue Farben im Club
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Titel Genre Jahr Nr.
Alcopops 5

Mein Mann, der Trinker Drama D 2008 24

Heute habe ich nicht getrunken Drama F 2009 29

Versunken im Suff D  30

Wie ein Licht in der Nacht Drama D 2011 31

Tatort (Mit ruhiger Hand) 28

Zwischen zwei Seiderln Doku A 2005

Dunkle Tage Drama D 1998 4

Alkohol in Lebensmitteln OÖ Heute A 2005 14

Interview Dr. Böhm OÖ Heute A 2004

MR + Alkohol, Tiere + Alkohol von Dr. Böhm A 10

Neue Wege aus der Alkoholabhängigkeit (Dr. Böhm) A 16

Welt der Wunder - Alkohol A 16

Alkohol und Lebensmittel, Schwangerschaft 15

Neues Leben ohne Alkohol Doku A 9

Kracherlball 2004, Volksdroge Alkohol, Die Cognac-Ranch A 8

Planetopia Reportage 23

Ich war mein eigener Patient Reportage A 23

Menschen bei Maischberger: Ist Alkohol unkontrollierbar? 27

Alkopops und Kippen D 7

Das Drogen-ABC BBC GB 22

Tagesklinik Traun OÖ Heute A 2005 12

Tagesklinik Traun OÖ Heute A 2007 21

Angehörige, Suchtgedächtnis, Gehirn unter Drogen 17

Alita - Aggressive Nachsorge, Frauen & Alkohol, Nachtcafe - Volksdroge Alkohol 18

Der Trinker D 1995 19

16 Blocks Thriller US 2006 20

Das verlorene Wochenende schwarz-weiß US 2005 1

Dunkle Tage Drama D 1998 33

Nikotin/Fallbeispiel, Jugendkampagne Alkohol/Vbg. A 13

Mit 12 im Vollrausch, Visite: Kontrolliertes Trinken A 13

Der Trinker D 1995 25

Leaving Las Vegas US 1996 2

When a Man loves a Woman US 2002 3

28 Tage US 2000 11

Rückfälle A 1976 32

Wir verfügen über ein reichhaltiges Sortiment an Spielfilmen auf DVD, die zu den Clubzeiten kostenlos (gegen Kaution) 
entlehnt werden können. Untenstehend die verfügbare Liste.

Weiters ist auch ein grosses Literaturangebot vorhanden.

Die Film- und Buchbeschreibungen können auf unserer Homepage www.geaclub. at unter der Rubrik MEDIEN angeschaut 
werden.

Liebe Leser unserer Clubzeitschrift!

Sollte der Fall eintreten, dass sich die Gefahr eines Rückfalls ankündigt, oder dieser schon eingetreten ist,

hier die wichtigsten Telefonnummern:

Wagner Jauregg - Abteilung für Suchthilfe:  05 055462/26540 oder 05 055462/26550

Bad Hall  für ehemalige Patienten - Pflegestützpunkt  05 055462/29590
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Diplom. Lebens- und Sozialberaterin 
Supervisorin/betriebl. Gesundheitsmanagerin

Moderierte Diskussionsrunde zu den Themen:

             Umgang mit „Freund Alkohol“
Wir diskutieren nicht im Clubraum, sondern im Bespre-

chungszimmer.Die Gesprächsinhalte bleiben absolut vertraulich 

und unterliegen der Schweigepflicht.
Anschließend noch Möglichkeit zum Einzelgespräch.

Anita Pay

                        Dienstag
         15. April -  20. Mai -  17. Juni
                 jeweils ab 18 Uhr

                 

Angehörigengruppe                    Donnerstag
          17. April -  22. Mai -  12. Juni
                  jeweils ab 18 Uhr

Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung 

ersucht: Tel. 0664-310 66 53oder per E-Mail:lebensberatung@lsb-pay.at

Sparrunde
Laufende Einzahlungen: 8. April 2014    ab 19 Uhr

22 April 2014    ab 19 Uhr
 6. Mai  2014    ab 19 Uhr
20. Mai 2014     ab 19 Uhr
 3. Juni 2014     ab 19 Uhr
17. Juni 2014     ab 19 Uhr

Termine und Ankündigungen

Frühjahrsfest

Donnerstag, 1. Mai, ab 12:00 Uhr

Einladung auf Seite 8

Grillabende

15. Juli 2014

12. August 2
014

9. Septembe
r 2014
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W

Einladung zum
Frühjahrsfest

Spaß ohne Alkohol

im Partyzelt

Wann:  Donnerstag,  1. Mai, ab 12:00 Uhr
Wo:      beim Clublokal

Alle Freunde des Gea Clubs sind eingeladen.

Auch Angehörige , Bekannte und Freunde aller 

Selbsthilfegruppen sind herzlich willkommen!

Kistensau ab 

13:00 Uhr !
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www.derfreundlichemaler.at

Lindemayrstraße 10aLinz
T: +43 (0)732 / 77 10 60, F: DW 444
office@d-f-m.at

Grüner Wald 23Gmunden
T: +43 (0)7612 / 71 58 2
gmunden@d-f-m.at

Schubertweg 1Kremsmünster
T: +43 (0)7583 / 84 17
kremsmuenster@d-f-m.at

Freistädter Str. 40Engerwitzdorf
T: +43 (0) 7235 / 65 5 48
engerwitzdorf@d-f-m.atAlle Freunde des Gea Clubs sind eingeladen.

Auch Angehörige , Bekannte und Freunde aller 

Selbsthilfegruppen sind herzlich willkommen!

Liebe Leser unserer Clubzeitschrift!

Der Druck und der Versand unserer Zeitung kosten viel Geld.  Wir dürfen uns aber glücklich schätzen, dass sie so 
gut angenommen wird. Dank eurer Unterstützung sind wir als einzige Selbsthilfegruppe, zumindest in Oberöster-
reich, in der Lage eine Quartalszeitung aufzulegen, um wichtige Informationen anzukündigen.

Wir bitten um Spenden auf folgendes Konto: 

Raiffeisenbank Kleinmünchen IBAN AT56 3422 6000 0028 8936        BIC RZOOAT2L226

Danke!

Jugendliche trinken meist unregelmäßig, dafür eher große Mengen Alkohol (kameradschaftliches „Besäuf-
nis” am Wochenende oder auf Festen mit Gleichaltrigen). Dieses „Rauschtrinken” ist besonders ge-
fährlich. Jugendliche können dann ihr Verhalten nicht mehr kontrollieren, haben ein höheres Unfallrisiko 
und auch die Gewaltbereitschaft nimmt zu. Hinzu kommt noch das Risiko der Alkoholvergiftung bis zum 
alkoholbedingten Koma.

Häufiges und regelmäßiges Trinken von Alkohol bewirkt, dass sich der Körper daran gewöhnt. 
Wenn ein/e 16-Jährige/r fast täglich Alkohol trinkt, besteht die Gefahr, dass sich daraus Ab-
hängigkeit entwickelt.

Abhängig zu sein ist aber nicht nur eine Frage der Trinkmenge, sondern bedeutet auch, den Alkohol zu 
brauchen, um sich wohl zu fühlen und nicht mehr darauf verzichten zu können. Es ist alarmierend, wenn 
Jugendliche den Alkohol regelmäßig benutzen, um ihre Probleme (scheinbar) zu lösen und um den alltäg-
lichen Frust und Stress zu vergessen.

Diese Risiken betreffen aber nicht nur Jugendliche sondern auch Erwachsene, allerdings wirkt der Alko-
hol bei Jugendlichen viel stärker und Abhängigkeit kann sich rascher entwickeln.

Gut informierte Eltern können viel dazu beitragen, dass ihre Kinder 
nicht in eine Abhängigkeit abrutschen.
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Andrea Denkmair
Osbergerweg 4
4040 Lichtenberg

Telefon: 0650/344 84 62
Öffnungszeiten: 
Fr., Sa., Mo., Di.: 14.00 – 22.00 Uhr
Sonntag ab Mittag geöffnet

www.panoramastueberl-lichtenberg.at

Jausenstation & Bauernhofcafe

Gesundheit
für alle.

Rat und Hilfe bietet das Sozialservice der OÖGKK. Fachkundige MitarbeiterInnen stellen für Sie 
die notwendigen Kontakte zu verschiedenen Institutionen im Sozial- und Gesundheitswesen her:

Tel.: 05 78 07 - 10 37 05
OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77 , 4021 Linz , www.ooegkk.at

..
GKK

F O R U M  G E S U N D H E I T
OO

n Pensionsversicherungen
n AUVA
n Wohlfahrtsämter

n Amt der Oö. Landesregierung
n Arbeitsmarktservice
n Arbeiterkammer

n ÖGB
n BBRZ Linz
n Selbsthilfegruppen im
 Gesundheitsbereich



Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle 
Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die 
Obusse fahren im ½ Stundentakt, Fahr-
pläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile ge-
genüber von Hellweg-Maximarkt bei der 
Ferngas in die Mayrhoferstraße einbiegen, 
nach ca. 150 m nach rechts in die Baint-
wiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof 
der Firma C. Peters.

www.geaclub.at   11



Gertraud Jahn ist seit 23. Jänner 2014 die neue Soziallandesrätin von Oberösterreich und 
übernimmt damit die Verantwortung für die Altenbetreuung und -pflege, den Bereich des 
Chancengleichheitsgesetzes für Menschen mit Beeinträchtigung sowie die Zuständigkeiten 
für die Kinder- und Jugendhilfe, die Grundversorgung für AsylwerberInnen, den Bereich der 
Integration und auch den Tierschutz.  

„Große Herausforderungen“ 
DIE NEUE SOZIALLANDESRÄTIN GERTRAUD JAHN ÜBER IHRE ZIELE IM RESSORT

WELCHE ZIELE HABEN SIE SICH FÜR DAS 
SOZIALRESSORT VORGENOMMEN?
Erstens will ich das Budget so zielgerichtet 
wie nur möglich einsetzen. Auch wenn es 
im Sozialbudget Steigerungen gibt, 
steigen die Bedürfnisse, dass es 
schwierig ist, über die Runden 
zu kommen. Zweitens möch-
te ich soziale Innovationen 
schaffen, drittens die positi-
ven Wirkungen des Sozial-
staats sichtbar machen.

WO LIEGEN IHRER MEINUNG 
NACH DIE GRÖSSTEN 
HERAUSFORDERUNGEN?
In beinahe allen Sektoren des Sozialbe-
reichs stiegen und steigen die Aufgaben 
und mit ihnen die Ausgaben. Den dyna-
mischsten Bereich stellen gegenwärtig die 
Angebote für Menschen mit Beeinträchti-
gungen. Oberösterreich steht hier weiter-
hin vor großen Herausforderungen. Men-
schen mit Beeinträchtigung werden dank 
des guten Umfelds immer älter. Viele, die 

bisher bei den Eltern gelebt haben, können 
von diesen nicht mehr versorgt werden, 
weil diese selbst Pflege und Betreuung be-
nötigen. Derzeit fehlen etwa 3000 Wohn- 

und 1000 Beschäftigungsplätze für 
beeinträchtigte Personen. Auf 

die Dauer ist das von einem 
Land allein nicht mehr zu 
schultern. Deshalb war Josef 
Ackerl so dahinter, dass es 
hier zu Vereinbarungen mit 

dem Bund kommt. Etwa 
durch eine Fondslösung wie 

bei der Pflege.

WIE KANN MAN DEN BEDARF BEI DEN 
ÄLTEREN, DIE IMMER MEHR WERDEN, 
BEWÄLTIGEN?
Wir müssen alles dafür tun, damit die Men-

schen möglichst lange in den eigenen vier 
Wänden bleiben können. Menschen, die ei-
ne geringe Pflegestufe haben, wollen wir 
möglichst lange zu Hause mit der mobilen 
Betreuung unterstützen. Das entspricht 
auch dem Wunsch der meisten Leute, so 
lange wie möglich im gewohnten Umfeld 
verbleiben zu können. Unser Bestreben 
geht auch dahin, pflegende Angehörige zu 
entlasten. Wir wollen Tageszentren in den 
Altenheimen einrichten, dass die Älteren, 
wenn die Kinder während des Tages ihren 
Berufen nachgehen, dort den Tag verbrin-
gen und verpflegt werden. Sie finden dort 
eine soziale Ansprache.

SIE HABEN SOZIALE INNOVATIONEN AN-
GESPROCHEN. WAS HEISST DAS KON-
KRET?
Es geht hier um Dinge, die das Leben für Äl-
tere und Behinderte erleichtern. Ein Bei-
spiel sind die Blistermaschinen, die die Me-
dikamentenzusammenstellung vorneh-
men. Ein anderes Beispiel sind die 
SeniorInn enhandys.

Führt seit kurzem in Oberösterreich das Sozial-
ressort: Gertraud Jahn ist unter anderem auch 
für die Kinder- und Jugendhilfe zuständig.

„Die Aufgaben steigen und 
mit ihnen die Ausgaben!“

GERTRAUD JAHN


